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k e in e r  sei. D a ß  blu trünstige Adler-Geschichten hin  und wieder auftauchen, ist 
naheliegend , denn im V olksm und ist jeder große Vogel ein „G e ie r"  (siehe die 
M äusebussarde), jeder Nachtvogel ein „U hu" oder „ B u h u " ,  jeder S telzvogel ein 
„R eih er"  nnd endlich, wenn draußen  der F rü h lin g  g rü n t und die kleine Z a u n ­
grasmücke la u t au fjubelt, w ird sie oft und oft, wie so manche anderen Artgenossen, 
eine „N ach tig a ll"  oder ein „ S p ö tte r" .

S o  ist d a s  Volk der N ichtliebhaber; der Liebhaber aber selbst h a t leider 
auch oft genug im stolzen Ig n o r ie re n  aller anderen V ögel, deren G esang ihm nicht 
„edel" erscheint, die Kenntnisse nicht, auch n u r  im  m indesten, sie zu erkennen. 
A uf der ganzen großen W elt sind die Liebhaber einseitig, und  w ir wollen ihnen 
dies nicht a ls  V o rw u rf anrechnen, in keiner Weise jedoch sie dadurch etwa loben.

Ich  g laube, daß die alte Liebhaberei der W iener w eiter blühen, weiter ge­
deihen und sich entwickeln wird^, solange der schöne grüne W iener W ald  besteht, 
solange dort V ögel schlagen und  singen, solange es ein „ J rx e n h ä u s l"  und V ogel­
leim giebt. D ie  alte Liebhaberei ist zu tief eingew urzelt im Volke, a ls  daß sie je 
schwinden, a ls  daß m an sie je a u sro tte n  könnte.

Kleinere M itteilungen.
Am 7. O ktober w ard  in  N eapel der a u s  A lexandrien kommende D am pfer 

„ P o " ,  eine L adung  von lOOOOO verwesten Wachteln führend, desinfiziert und in 
offene S ee  gebracht. D ie W achteln selbst w urden  vernichtet. W iederm al ein F a ll  
des so zu beklagenden M assenm ordes dieses geschätzten V o g e ls , dessen F an g  in 
der maßlosesten Weise an  den Nordküsten A frikas, fast ausschließlich im Dienste 
der Leckermäuler E n g la n d s , verübt w ird. W enn m a n , und m it R echt, wegen 
Nachstellung der zu Rahrungszwecken des Volkes bestimmten kleinen S ingvögel 
in I t a l i e n  schreit, wievielmehr sollte m an entrüstet protestieren gegen solche V er­
heerung zu G unsten  des L ux us!

P o g g io -M irte to  (S a b in a ) , den 9. O ktober 1901 . D r .  C a r l  O h l s e n .
Hahnenfedrige Fasanenhenne. Ein Oo66otlirau8l68-Albino. Gelegentlich 

einer J a g d  bei K ottw itz, Bezirk B re s la u , fand unser M itg lie d , H e rr  G en era l 
G a b r i e l  zu Neisse, in der Strecke eine H enne im prächtigen H ahnengefieder, die 
er in  liebensw ürd iger Weise sofort fü r  meine S a m m lu n g  acquirierte. E in e r B e ­
schreibung des V ogels bedarf es nicht, da er genau dem von H errn  S c h le g e l  
im J a h rg a n g e  1899  der M onatssch rift gegebenen B ilde  einer besonders en t­
wickelten H ahnenfedrigkeit entspricht. —  I n  der letzten S itzung  des hiesigen o rn i- 
thologischen V ere in s erfreute u n s  unser neues M itg lied , H e rr  R eg ierungsbaum eister 
F r ä n k e l  zu Neisse, durch die V orzeigung eines lebenden albinotischen Kirschkern­
beißers. D e r  V ogel, dessen G efieder d as  reinste und ungetrübteste W eiß zeigt, dessen
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S chnabel und Füße rosenrot und  dessen I r i s  ro t ist, lebt bereits zwei J a h r e  in  bester G e­
sundheit im Käfige. E r  ist bei R a tib o r  (Oberschlesien) gefangen. K o l l i b a y ,  Neisse.

„Trommeln" oder „Schnurren" des Grünspechts. I m  J a h rg a n g e  1891  
der Zeitschrift „ N a tu r  und O ffen b a ru n g "  S .  2 46  veröffentlichte ich folgende N otiz: 
„„N och  selten ist es m ir gelungen , eine ornithologische B eobachtung zu machen, 
die von A l tu m  nicht schon gemacht und  a ls  solche angegeben w ar. I n  seiner 
Forstzoologie, B d . 2 , S .  8 0 , sagt er jedoch vom G rünspecht: „N ie  habe ich ihn  
trom m eln gehö rt."  Ich  habe den G rünspecht m indestens fünf- b is sechsmal 
trom m eln gehört, recht energisch und anhaltend , und zw ar jedesm al an den trockenen 
Holzschindeln eines T urm daches. E s  w a r  stets im F rü h lin g e  zur P a a ru n g sz e it  
und der G rünspecht hatte in der G egend sein S ta n d q u a r t ie r ." "  —  Jetz t lese ich 
im „neuen N a u m a n n "  B d . 4 , S .  2 6 8 , daß sowohl N a u m a n n  wie C hr. L. B r e h m  
dasselbe behaupten wie A l tu m  und  die gegenteilige Ansicht von B e c h s te in  in  
Zw eifel ziehen. E s  ist gewiß eigentüm lich, daß gerade jene M eister der N a tu r ­
beobachtung das „T ro m m eln "  des G rünspechtes nie beobachtet haben , daß aber 
trotzdem der G rünspecht wirklich trom m elt resp. schnurrt, ist ganz unzw eifelhaft. 
D ie  A ngaben von H e lm ,  C h r i s t o l e i t  und K r e m e r  h ierüber (N a u m a n n , B d . 4 ,
S .  2 68 ) sind ganz entschieden richtig. —  S o w o h l d am als bei D uderstad t auf dem 
Eichsfelde a ls  auch jetzt hier bei R ingelheim  am  H arz  habe ich w ohl ein dutzend­
m al beobachtet und  zw ar g e h ö r t  und  g e s e h e n , wie der G rünspecht trom m elt. 
H ier bei R ingelheim  w ar es im W alde, wo der G rünspecht ebenfalls sein S ta n d ­
q u artie r  hat. D urch N achahm ung der betreffenden T öne habe ich m anchesm al 
zu r F reude  m einer B eg leiter den G rünspecht gereizt, sowohl sein „Gäck gäck gäck 
gäck" hören zu lassen, a ls  auch au fs  prächtigste zu „ trom m eln" und  zu „schnurren". 
Auch h ier w ar es im F rü h lin g e  zu r P a a ru n g sz e it . —  Vorstehendes w ar geschrieben, 
ehe ich die A bbildungen  zum „neuen N a u m a n n "  zu Gesicht bekam. N a c h d e m  
d ie s  g esch eh e n  und  ich die A bhandlungen  über den G rünspecht u n d  den G r a u ­
spech t nochm als sorgfältig  studiert habe, bin ich in  meinem U rteile  doch zweifel­
haft geworden. D e r „trom m elnde" resp. „schnurrende" S pecht kann auch ein 
G r a u s p e c h t  gewesen sein. D ie  Unterscheidungsmerkmale der beiden S pech tarten  
w aren  m ir früher nicht hin länglich  genug bekannt. D a  nach B l a s i u s  der G ra u ­
specht bei Braunschw eig recht häufig ist, so ist sein Vorkommen auch hier und bei 
D uders tad t nicht ausgeschlossen. D a ß  gerade M ä n n e rn  wie N a u m a n n ,  B r e h m  
und A l tu m  etw as so charakteristisches entgangen sein sollte, w äre recht seltsam, 
obw ohl es auf der anderen S e ite  ebenso seltsam b le ib t, daß  gerade dem G rü n ­
specht, und zw ar ihm allein, diese „Spechteigenschaft" versagt sein sollte. —  Neue 
B eobachtungen sind jedenfalls noch w ünschensw ert.

R ingelheim . B a n k .
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